FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

	12. FS - Bundesländermannschaftsmeisterschaft
Es wurde die 12. FS-Bundesländermannschaftsmeisterschaft vom österr. Fernschachbund ausgeschrieben

Die Bundesländermannschaften haben aus 6 Spielern zu bestehen. 

Gespielt wird am ICCF-Webserver. 

Bedenkzeit: 10 Züge 50 Tage

Starttermin: 1. 4. 2011

Anmeldefrist: 25. 2. 2011 unter huber.karl-ing@aon.at. 

Die Siegermannschaft erhält jeder einen Pokal.

Die ersten 3 Mannschaften erhalten je eine Urkunde.

Die Brettsieger erhalten eine kostenlose Teilnahme an der darauf folgenden nächsten ÖFSM sofern der Eloschnitt in der Gruppe höher als 2050 ist. Wenn nicht, erhält der Brettsieger eine kostenlose Teilnahme an einem nationalen M-Klasse-Turnier.



11. FS - Bundesländermannschaftsmeisterschaft:

NÖ ist – obwohl noch 2 Partien offen sind – fix mit der besseren Zweitwertung vor OÖ Dritter mit 26,5 Punkten geworden.
SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) – Werner Salomon (Bgld) 1:0. Löschnauer wurde am Brett 1 Zweiter. Gratulation.
5. eMail NÖ-LM:   

Walter Lemberger - Franz Modliba 1:0, FMK Manfred Moza - Walter Lemberger und FMK Josef Wagner 1:0, Patric Lehnen - Maximilian Gschaider 1:0, Martin Borovnik - Patric Lehnen ½:½, Maximilian Gschaider - Karl Binder 0:1. 

30. ÖFSM:  
46 von 55 Partien sind gespielt und die beiden Niederösterreicher SM Rüdiger Löschnauer und ÖFM Hannes Rada haben noch die Möglichkeit Staatsmeister zu werden.

Helmut Flatz (Sbg) - ÖFM Hannes Rada (NÖ) ½:½.

7. Österr. FS Seniorenstaatsmeisterschaft:

Karl Binder (NÖ) - Ing. Karl Huber (NÖ) 1:0.   

Länderkampf gegen Brasilien:  Zwischenstand  33½ : 4 ½  für Österreich.
Vanildo Joao Kaupert - Werner Datler 0:1, Reginaldo Scarabeli Candido - Patric Lehnen 0:1. 

Länderkampf gegen England:  Zwischenstand  19 : 13 für Österreich.

IM Klaus Rogetzer - Dr. Gordon Evans 1:1, SM Ian Pheby - Werner Datler ½:½, Mag. Gerald Hechl - IM Fred Fraser 1:1, Karl Binder - Graham Pattrick 1:0, Martin Pototschnig - Darren Lambourne 1½:½.

Länderkampf gegen Argentinien:  Zwischenstand  33 : 15 für Österreich. 

SM Rüdiger Löschnauer - SM Mauricio Rebord ½:½, IM Dipl.-Ing. Heinz Polsterer - Daniel Bernardo Brunsteins ½:½.
1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Gruppe 1: Eugen Löschnauer (NÖ) - Johann Maierhofer ½:½, Martin Pototschnig (NÖ) - Werner Auer (T) 1:0, Martin Pototschnig (NÖ) - FMK Walter Kastner (Stmk) und Adolf Vegjeleki (OÖ) ½:½.
Gruppe 2: Johann Wiesinger - Patric Lehnen (NÖ) 1:0, Patric Lehnen (NÖ) - ÖFM Alois Anreiter (OÖ) und Mag. Robert Brunner (W) ½:½, ÖFM Alois Anreiter (OÖ), Siegfried Hauser (OÖ) und Josef Petz (NÖ) - ÖFM Hannes Rada (NÖ) ½:½, Mag. Gerald Hechl (NÖ) - Mag. Robert Brunner (W) ½:½, Adolf Vegjeleki (OÖ) - Josef Petz (NÖ) ½:½, Patric Lehnen (NÖ) - Josef Petz (NÖ) 0:1, ÖFM Hannes Rada (NÖ) - Johann Markoja (W) 1:0, Mag. Gerald Hechl (NÖ) - Siegfried Hauser (OÖ) 0:1.  
A-M-34:     

Werner Datler (NÖ) – Jürgen Somogyi (Bgld) 1:0.

A–Master-Class 035:    

FMK Manfred Moza (NÖ) – Axel Zrunek (W) 1:0.

Champions League 2010 C, Group 6, Board 4:
Alfonso Calonge González (E) - Ing. Karl Huber (NÖ) 1:0, Ing. Karl Huber (NÖ) - IM Hanno Kuhn (D) ½:½.

Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
FERNSCHACHTREFFEN in Salzburg 11. 12. 2010

Am 11.Dezember 2010 fand das Fernschachtreffen in Salzburg statt. Das Hotel Kohlpeter gab eine wunderbare Kulisse ab mit einem extra Raum wo heiß über Fernschach und dessen Zukunft diskutiert wurde.
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Teilnehmer: Von links nach rechts: SIM Rudolf Hofer (Sektion Fern-schach), IM Adolf Pöhr, Stadler Bruno (Kärntner Referent), Ing. Karl Huber (Referent NÖ), Helmut Flatz, Wilfried Spiegel (Referent VBg), Riemer Wolfgang (Wiener Referent), Kastner Walter (ÖSB),  Günther Bolda (Referent Salzburg). 


Leider konnten einige Referenten durch das Schneechaos an diesem Tag diesem Treffen nicht beiwohnen. Trotzdem gab es einige Interessante Diskussionen.

Zunächst gab jeder anwesende Bundesländerreferent ein kurzes Statement ab wie es in seinem Bundesland mit dem Fernschach steht. 

Danach wurde über den ICCF-Kongress in der Türkei im Oktober 2010 berichtet. Dieser toll organisierte Kongress (wurde von unserem Tunc Hamarat organisiert) ergab einige Diskus-sionen aber wenig Änderungen bzw. Neuerungen. Über verschiedene Regeln wurde diskutiert. z.B. 50 Zügeregel. Durch neueste Software wäre es möglich Endspiele zu gewinnen die durch diese Regel Remis gewertet werden. Trotzdem ändert weder die FIDE noch ICCF diese Regel. Genauere Sanktionen gegenüber Spielern die sich bei einem Turnier anmelden und dann vor beginn wieder absagen wurden beschlossen. Sie verlieren das Nenngeld und verlieren die Berechtigung in dieser Klasse zu spielen.


Nach dem allgemeinen Teil ergab sich eine Diskussion über folgende Regeln:

1.) 
50 Zügeregel. Einheitliche Meinung soll so bleiben!

2.) 
40 Tageregel wurde kurz diskutiert aber auch diese soll so bleiben. Ein Thema war – ohne 

  
das es sich um eine Regel handelt - auch wenn ein Spieler eine verlorene Partie durch Aus-

  
nutzung der 40 Tageregel die Partie unnötig in die Länge zieht, gibt es leider dafür keine 

 
wirklich komfortable Lösung, sodass in diesem Punkt keine Verbesserung zu Tage kam.

Ebenfalls wurde Fernschach auf Facebook vorgestellt: 

Am 27. 11. 2010 wurde eine offizielle Fernschachfanseite gestartet. Diese wird von mir bearbeitet. Sie soll alle Neuigkeiten so rasch wie möglich an die Fernschachspieler verbreiten. Sämtliche Turniere und Aktivitäten werden dort veröffentlicht. Diskussionen werden gestartet. Einfach auf Facebook anmelden (kostenlos) und im Suchbegriff Fernschach eingeben. Dann erscheint Fernschach Unternehmen und schon seit ihr auf der offiziellen Österreichischen Fernschach-Fan-Seite. Je mehr sich dort einloggen und gefällt mir drücken umso mehr wird sich das Fernschach verbreiten. Ich bin auch hiervon überzeugt eine breite Masse mit Informationen über Fernschach zu füttern und so den Bekanntheitsgrad neuerlich zu heben. 

FRAGEN ZUM FERNSCHACH

Immer wieder treten Fragen von Nahschachspielern über das Fernschach auf. Das ist für mich Grund genug um jeden Monat ein Thema zu erläutern

Dieses Monat die Bedenkzeitregel:
Grundsätzlich werden Fernschachturniere mit Bedenkzeiten von 10 Züge in 50 Tagen ausgetragen. Aber auch „schnellere“ Bedenkzeitarten werden angeboten. 10 Züge in 40 aber auch in 30 Tagen. Aufgesparte Bedenkzeit wird gutgeschrieben. Die gesamte Bedenkzeitaufsicht übernimmt der Schachserver. Lästige Aufzeichnungen  und Diskussionen gehören der Vergangenheit an. Sobald ein Spieler die Bedenkzeit überschreitet hat er die Partie verloren. 

Zwei Feinheiten gibt es noch:

1.) 40 Tageregel. Wenn ein Spieler länger als 40 Tage keinen Zug übermittelt hat kann man den Sieg beim Turnierleiter reklamieren. Nur wenn der Spieler der die 40 Tage überschritten hat dem Turnierleiter vorab informiert hat wird die Partie fortgesetzt sonst wird sie als verloren für ihn gewertet.

2.) Ab dem 20ten laufendem Bedenkzeittag wird diese verdoppelt. Das heisst. Ein Spieler erhält am 1.10 einen Zug. Ab dem 22.10 zählt dann jeder Tag doppelt (Urlaubstage und Sonderurlaubstage werden da nicht mit einberechnet)Also am 20.10 hat er 19 Tage am 21.10 hat er 20 Tage und am 22.10 hat er also 22 Tage und so weiter und so sofort…

